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AUS DEM BERUFSVERBAND KOMMISSIONEN

FaMI-Fachlehrertagung in Hildesheim

Fast 30 Teilnehmende kamen von al-
len FaMI-Berufsschulstandorten der 
Republik nach Niedersachsen. In Fort-
setzung der jährlich in einem anderen 
Bundesland mit einer Berufsschule 
für FaMIs stattfindenden Fachlehrer-
tagung war es im Rahmen der bereits 
zweiten Länderrunde wiederum die 
Aufgabe der niedersächsischen Kolle-
ginnen, die Tagung auszurichten. Das 
Team um Petra Norden-Stock von der 
MultiMedia berufsbildenden Schule 
in Hannover organisierte in heraus-
ragender Weise abwechslungsreich 
und souverän das Fachlehrertref-
fen vom 6. bis 9. März 2018 – dies-
mal in Hildesheim. Tagungsräume 
fanden sich im Stadtarchiv und der 
Universitätsbibliothek.

Begonnen wurde wie schon in den Vor-
jahren mit einer RDA-Schulung und ei-
nem Erfahrungsaustausch der mit For-
malerschließung befassten Lehrkräfte.

Am Folgetag stellten nach einem 
Vortrag über Inklusion (schwerpunkt-
mäßig zum Thema Autismus) drei 
ehemalige FaMI-Auszubildende ihre 

Tätigkeitsbereiche – Mediathek, Betreu-
ung des Social Media Angebots und der 
FaMI-Ausbildung – in der Universitäts-
bibliothek dar und gingen auch auf das 
berufsbegleitende Bachelor-Studium in 
Hannover ein. Forschungsdatenmanage-
ment, ein immer wichtiger werdendes 
Handlungsfeld für Hochschulen, wurde 
in einem Vortrag von Annette Strauch 
vertieft.

Eine Führung durch die Räumlich-
keiten der Bibliothek der Hildesheimer 
Universität vom Lesesaal über Gruppen-
arbeitsräume, Leselounge für Auszeiten 
bis zum Kinderbereich schloss sich an, 
währenddessen auch Fachfragen geklärt 
werden konnten. Auf besonderes Inter-
esse stieß die hier praktizierte Form des 
Bestandsaufbaus, der grundsätzlich von 
den Fachbereichen vorgenommen wird, 
aber auch einen Etatansatz für Studie-
rende beinhaltet, die über Anschaffungs-
vorschläge bis zu zehn Bücher je Semes-
ter bestellen können.

Auf allgemeine Entwicklungen 
im Verlagssektor ging der Chefredak-
teur des Universitätsverlages Hildes-
heim, Mario Müller, ein und stellte im 

Speziellen die Angebote des Verlages für 
Studierende und Forschende der Stif-
tungsuniversität Hildesheim dar. Wis-
senschaftliche Publikationen sind für 
die Universitätsangehörigen in elektro-
nischer Form kostenfrei zu realisieren, 
auch die nachträgliche Aufnahme von 
bereits auf Institutsseiten veröffentlich-
ten Beiträgen ist möglich. Dabei sorgt 
der Publikationsserver für eine gute 
Sichtbarkeit im Netz.

Sofern gedruckte Versionen ge-
wünscht werden, führt der Universi-
tätsverlag die redaktionelle Betreu-
ung durch. Druck, Marketing und Ver-
trieb der Printpublikationen werden 
– kostenpflichtig für den Verfasser – vom 
Olms-Verlag übernommen. Dabei hält 
sich durch die Vorarbeiten des Universi-
tätsverlages der vom Autor zu zahlende 
»Druckkostenzuschuss« im überschau-
baren Rahmen und liegt sehr deutlich 
unter den bei einer direkten Veröffent-
lichung in einem kommerziellen Verlag 
entstehenden Kosten. Derzeit werden 
rund 40 Publikationen im Jahr betreut.

Der Besuch im Hildesheimer Ver-
lagshaus des Olms-Verlag stellte dann 
ein Highlight der Tagung dar. Der Tra-
ditionsverlag mit insgesamt 12 000 lie-
ferbaren Bänden, einem sehr umfang-
reichen Reprintprogramm und 20 bis 25 
monatlichen Erstveröffentlichungen er-
möglichte einen Einblick in die Arbeits-
weise eines wissenschaftlichen Fachver-
lages von Lektorat und Herstellung bis 
zum Vertrieb.

Natürlich kam bei der Tagung auch 
der Erfahrungsaustausch nicht zu kurz, 
Unterrichtsmaterialien wurden ausge-
tauscht und insbesondere Projekte der 
hannoveranischen Berufsschule darge-
stellt. In der wenigen Freizeit bestand 
die Möglichkeit zu einer vom Veranstal-
tungsteam organisierten Stadtführung 
und zum Besuch der Stadtbibliothek.

Die nächsten Tagungen werden im 
Jahresrhythmus in Berlin und Rostock 
stattfinden.

Karin Holste-Flinspach, Kommission 
für Ausbildung und Berufsbilder (KAuB)

In Hildesheim haben sich Anfang März die FaMI-Fachlehrer zu ihrer Tagung getroffen: Es 
ging um RDA, Inklusion, Forschungsdatenmanagement und mehr. Foto: Vito Bilello


